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Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/40 „Eissport-Trainingshalle, Am Sportzentrum“ 

(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 

 

 

 

Begründung der Vorlage 

 

1. Geltungsbereich 

Das etwa 5,5 ha umfassende Plangebiet befindet sich im Kasseler Stadtteil Südstadt, südlich der Da-

maschkestraße am Kreuzungsbereich der Straßen Am Auestadion (Bundesstraße B3) und Am Sport-

zentrum. Der Geltungsbereich umfasst mit einer Gesamtgröße von ca. 55.297  m² im Einzelnen fol-

gende Flächen:  

Gemarkung Niederzwehren (Kassel), Flur 7: Nr. 59/17, 59/56 (tlw.), 59/13 (tlw.) sowie 59/65 (tlw.). 

 

2. Ziel und Zweck der Planung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ent-

wicklung einer Eissport-Trainingshalle in der Stadt Kassel geschaffen werden. 

Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebauungsplanes für das Baufeld einer Eissport-Trainingshalle und 

der angrenzenden Flächen ist es, zum einen die Entwicklung des Eishockeystandortes Kassel zu einem 

Landesleistungszentrum der Sportjugend zu ermöglichen, die Trainingshalle allen eissport-treibenden 

Vereinen (z. B. Eiskunstlauf, Curling) zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig die Angebote des öf-

fentlichen Eislaufs und der kulturellen Veranstaltungen der bestehenden Eissporthalle zu sichern. Diese 

Entwicklung entspricht der Zielsetzung der Stadt Kassel, Förderung des Nachwuchssports zu betrei-

ben, ein hochwertiges Freizeit- und kulturelles Angebot für breite Bevölkerungsschichten bereitzuhal-

ten sowie dieses den modernen Anforderungen und Ansprüchen der Stadtgesellschaft entsprechend 

weiter auszubauen. Mit der vorliegenden Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen zur geordneten städtebaulichen Entwicklung am ausgewählten Standort geschaffen werden. Da-

bei sind die Rahmenbedingungen hinsichtlich der verkehrlichen, klimatischen und naturräumlichen Ge-

gebenheiten sowie die erforderlichen Ausgleiche des Eingriffs in Natur und Landschaft zu beachten. 

Ebenso ist städtebaulich eine angemessene Einfügung im Kontext zur bedeutsamen Karls- und Fulda-

aue zu berücksichtigen sowie eine qualitätsvolle Gestaltung am Stadteingang zu gewährleisten.  

 

3. Planverfahren und Beteiligung 

Es findet das Regelverfahren gemäß § 3 und § 4 Baugesetzbuch (BauGB) Anwendung, in dem neben 

dem zu erstellenden Umweltbericht (§ 2 a BauGB), die Abarbeitung der Eingriffsregelung, die zusam-

menfassende Erklärung gemäß § 10 a Abs. 1 BauGB sowie der artenschutzrechtliche Beitrag zu erbrin-

gen sind. Für den Bebauungsplan ist keine Bodenordnung gemäß Baugesetzbuch erforderlich. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat daher für den Standort sowie für angrenzende 

Flächen am 23.09.2019 den Aufstellungsbeschluss für einen zunächst vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan Nr. I/40 „Eissport-Trainingshalle“ gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) einschließlich Um-

weltbericht und Artenschutzbeitrag gefasst. Von dem Vorhabenbezug des Bebauungsplanes wurde 
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zugunsten einer planungsrechtlichen Flexibilität Abstand genommen und im Weiteren die Erstellung 

eines Angebotsbebauungsplans verfolgt. Dementsprechend wurde der Aufstellungsbeschluss in der 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung zum 13.09.2021 erneuert und hinsichtlich der angepassten 

Plangebietsflächen ergänzt. 

 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte parallel mit der frühzeiti-

gen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB durch Auslegung 

der Vorentwurfsunterlagen des Bebauungsplanes beim Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denk-

malschutz, Untere Königsstraße 46, sowie durch Einstellung der Vorentwurfsunterlagen des Bebau-

ungsplanes auf der Internetseite der Stadt Kassel mit Bekanntmachung am 26.06.2020 im Zeitraum 

vom 06.07.2020 bis einschließlich 31.07.2020. Im Rahmen der Beteiligung wurden von Seiten der Öf-

fentlichkeit keine Stellungnahmen abgeben. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange fand mit Schreiben vom 

29.06.2020 bis einschließlich 31.07.2020 statt. Vorgetragen wurden Hinweise und Anregungen, die in 

die Entwurfsunterlagen ergänzend oder korrigierend aufgenommen wurden. Zudem wurden Bedenken 

bzgl. einer potenziellen, vom geplanten Baukörper ausgehenden, Beeinträchtigung der klimatischen 

Funktion der im Bestand existierenden Freiflächen geäußert. Zur Absicherung der umweltbezogenen 

Auswirkungen wurde dementsprechend ein Klimagutachten zum Bebauungsplan beauftragt und vom 

Fachbüro ÖKOPLANA im Februar 2021 vorgelegt. Der Empfehlung des Gutachters folgend wurde, zur 

Minimierung der klimatischen Auswirkungen im nahen Umfeld des Eingriffs, das Baufeld auf die Fläche 

des Kunstrasenplatzes reduziert. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat in ihrer Sitzung am 13.09.2021 den Offen-

lage- sowie Entwurfsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung des 

Offenlagebeschlusses erfolgte am 17.09.2021 im Amtsblatt der Stadt Kassel (Nr. 060, 5. Jahrgang). Die 

öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom 27.09.2021 bis einschließlich 

29.10.2021 durchgeführt. Im Rahmen dieser Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen 

abgegeben. Parallel dazu erfolgte die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 

4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 28.09.2021 bis einschließlich 29.10.2021. Es wurden Stellungnah-

men von Ämtern und Trägern öffentlicher Belange mit Hinweisen und Empfehlungen eingereicht, die in 

die Bebauungsplanunterlagen eingearbeitet wurden und teilweise für die nachfolgenden Fach- und  

Genehmigungsplanungen relevant sind. Anregungen die eine weitere Offenlage erfordert hätten wur-

den nicht gegeben. 

 

 

4. Städtebau und Umsetzung in Planungsrecht 

Die Planung befindet sich in einem Gebiet, das derzeit und traditionell durch räumlich kumulierte 

Sportnutzung geprägt ist. Es befinden sich bereits vielfältige Sportangebote wie etwa der Sportcampus 

des Bereiches Auestadion mit Eisporthalle, Hochschulsport der Universität Kassel und den Sportstätten 

entlang der Damaschkestraße. Insbesondere hinsichtlich des Angebots des Eissports für die Öffentlich-

keit verzeichnet der Standort jedoch auch Defizite. Diese äußern sich sowohl hinsichtlich baulicher As-

pekte, als auch hinsichtlich der Nutzungsmöglichkeiten durch die eissport-treibenden Vereine. Vor 

diesem Hintergrund hat die Stadt im Vorfeld des Bebauungsplanes eine Standortuntersuchung im wei-

teren Bereich bis zur Raiffeisenstraße und engeren Bereich um die Damaschkestraße mit dem Ergebnis 

durchgeführt, dass der gewählte Standort zum Bau einer Trainingshalle gut geeignet ist. Hier ist die 

funktionale Integration in den bestehenden Sportpark gegeben, der Standort ist an den ÖPNV sowie 

sehr gut an das Straßenverkehrsnetz angebunden. Die vorhandenen bestehenden Parkplätze stellen 

einen Vorteil in der vorhandenen infrastrukturellen Ausstattung dar, der an keinem anderen Standort 

zu finden ist. Die Lage im Eingangsbereich zur Stadt und Vorfeld der Karlsaue bedingt jedoch einen 

Anspruch an die ausgleichenden Maßnahmen des Eingriffs in ökologischer Hinsicht aber auch bezüg-

lich der architektonischen und Freiraumgestaltung.  
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Das Material aus den Beteiligungsstufen wurde in die Planzeichnung, die textlichen Festsetzungen und 

den Erläuterungen der Begründung übernommen. Hervorzuheben ist, dass durch die Sicherung vor-

handener Gehölzstreifen, Neupflanzungen von Bäumen, Dach und Fassadenbegrünungen der rechne-

rische Ausgleich des Eingriffs, gemäß Kompensationsverordnung, innerhalb des Plangebietes erreicht 

werden kann. Zudem hat das Klimagutachten gezeigt, dass bei der Beschränkung des Baufeldes auf die 

Fläche des bestehenden Kunstrasenplatzes, die Auswirkungen des Vorhabens auf den Kaltluftstrom 

auf den unmittelbaren Nahbereich beschränkt sind und keine negativen klimatischen Effekte für die 

umliegenden Gebiete entstehen. Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die Beschränkung der 

Grundflächenzahl auf 0,3 festgesetzt. Der Bebauungsplan begrenzt die Höhe baulicher Anlagen auf 

13,50 m. Diesbezüglich wurde im Vorfeld die optische Wirkung eines Bauwerks, speziell aus Sicht der 

Karlsaue durch eine Simulation am digitalen Stadtmodell überprüft. Der Bebauungsplan setzt zum 

Schutz von Tieren und zur störungsfreien Sicht aus der Karlsaue fest, dass zu dieser Seite liegende Fas-

sadenöffnungen mit Verminderungen von Lichtemissionen zu versehen sind. Mit Regelungen zu Berei-

chen in denen Einfahrten möglich sind sichert der Bebauungsplan den Verkehrsfluss der angrenzenden 

Hauptverkehrsstraße Am Auestadion. Von der Damaschkestraße zum Plangebiet wird im Bebauungs-

plan eine potentielle Wegeverbindung aufgezeigt, über die auf sicherem und kurzen Weg das Plange-

biet fußläufig erreicht werden kann. Schließlich sieht der Bebauungsplan Regelungen zu Lage, Anzahl 

und Art von Werbeanlagen vor, um auch diesbezüglich den Ort des Vorhabens angemessen zu berück-

sichtigen. Zur Ausstattung und Gestaltung der Freiflächen werden Festsetzungen zu Vegetationsflä-

chenanteil (mind. 20 %) und Gestaltung der Stellplatzanlage getroffen.  
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